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Der Wert 
nachhaltiger 
Investments

von Andreas Fuhrich
a.fuhrich@trendreport.de

M eist liegen die 
Projekte nicht 
in der Nähe 
von internatio-
nalen Flughä-

fen, sodass die Anreise sehr lang und 
auch nicht sehr komfortabel ist“, schil-
dert Tobias Tretter von Commodity 
Capital die Strapazen während eines 
Miningtrips. Die Schweizer Aktienge-
sellschaft hat sich auf Anlagen im Roh-
sto� sektor spezialisiert, stellt dabei aber 
ökologische und soziale Faktoren in den 
Vordergrund. Leider viel zu oft fühlt 
sich das Minenunternehmen als Allein-
herrscher und verhält sich respektlos 
gegenüber den Einwohnern und der 
Umwelt. Um sich selbst ein ungetrüb-
tes Bild zu machen, welches nicht aus 
einer Hochglanzbroschüre entspringt, 
führt er vor Ort Gespräche mit der lo-
kalen Bevölkerung und den Mitarbei-
tern. „Deren unge� lterte Meinung zeigt 
uns“, so Tretter, „welche Probleme da 
sind beziehungsweise wie sich das Un-
ternehmen im Umgang mit der Bevöl-
kerung oder aber den eigenen Ange-
stellten verhält.“ Insbesondere kleinere 
Produzenten, die Juniors, stehen dabei 

in letzter Zeit im Fokus der Reisepla-
nungen. „Große Projekte gibt es nur 
noch in politisch instabilen Regionen 
oder schwer zugänglichen Teilen unse-
res Planeten, wie etwa dem Kongo 
oder Alaska“, begründet Tretter. Die 
Zukunft sieht er daher eher in kleine-
ren Projekten und die großen Unter-
nehmen, die Majors, sind dazu ge-
zwun gen, diese von den Juniors aufzu-
kaufen, um ihre Marktposition zu 
behaupten. „Die Welt braucht Roh-
sto� e und die großen Unternehmen 

Umweltbundesamts zufolge sterben 
jährlich ca. 6 000 Menschen in Deutsch-
land an Herzkreislauferkrankungen, 
ausgelöst von Sticksto� dioxid. Der von 
der EU festgelegte Grenzwert von 40 
Mikrogramm wird in 39 Städten regel-
mäßig überschritten. Am stärksten ist 
die Luft in München belastet, wo der 
Wert von 78 Mikrogramm im letzten 
Jahr fast doppelt so hoch war. Erst 
Ende Januar drohte die EU-Kommissi-
on mit einer Klage gegenüber Deutsch-
land aufgrund dieser Verstöße vor dem 
Europäischen Gerichtshof. Ein Verbot 
von Dieselfahrzeugen, welches seither 
im Raum steht, kann nur ein erster 
Schritt sein. 

Es gilt, ein Gesamtkonzept einer 
zukunftsfähigen, nachhaltigen „Smart 
City“ zu entwickeln, wobei die Prob-
leme in deutschen Städten im Ver-
gleich zu den Megacitys weltweit 
noch überschaubar erscheinen. Die 
UN geht davon aus, dass die Zahl der 
Einwohner in Städten von derzeit 
3,6 Milliarden bis 2025 auf 6 Milli-
arden anwachsen wird, was ca. 70 
Prozent der Weltbevölkerung ent-

Außerordentliche Ren-
diten durch Anlagen in 
einen gesünderen Pla-
neten oder ein sozia-
leres Miteinander sind 
keine Seltenheit. 

brauchen neue Projekte. Ideale Voraus-
setzungen für Junior-Unternehmen 
mit guten Managementteams.“

In die Energiewende 
investieren

Rohsto� e spielen auch eine zentrale 
Rolle bei den für die Energiewende not-
wendigen Technologien, sei es für die 
Generatoren der Windkraftanlagen oder 
die Beschichtung von Fotovoltaikanla-
gen. Windparks und Solarfarmen tau-
gen auch als rentable Investitionspro-
jekte. So bietet beispielsweise die UDI 
eine Anlage mit einer Mindestbeteili-
gung von 5 000 Euro mit einer festen 
Verzinsung in Abhängigkeit von der 
Laufzeit von 4 bis 6,5 Prozent p. a. För-
derprogramme für Hauseigentümer, 
Unter nehmen oder Kommunen listet 
in diesem Zusammenhang das Bun-
desministerium für Wirtschaft und 
Energie unter www.deutschland-
machts-e�  zient.de auf.

Vor allem Städte sind darum bemüht, 
ihren Energiebedarf möglichst Schad-
sto� arm zu decken. Einer Studie des Bi
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Eine nachhaltige-
re Wirtschaft ist 
gut für unseren 
Planeten.



Nachhaltige Geldanlagen | April 20184 TREND REPORT

Die TREND-REPORT-Redaktion sprach 
mit Tobias Tretter von der Commo-
dity Capital AG über den Erfolgsfak-
tor Nachhaltigkeit in Bezug auf 
mögliche Renditen am Rohsto� -
markt.

„Wir sind sehr akribisch, wenn es um 
die Nachhaltigkeit unserer Invest-
ments geht“, betont Tobias Tretter. 
Neben Ausschlusskriterien wie Kin-
derarbeit oder Umweltsünden wer-
den auch positive Faktoren, wie eine 
Verbesserung der Wasserversorgung 
des Dorfes, berücksichtigt. Nachhal-
tigkeit gewährleistet dabei den rei-
bungslosen Projektverlauf über den 
gesamten Lebenszyklus. Sabotage, 

Ausgezeichnet nachhaltig

„Die Welt braucht Rohstoffe, die gro-
ßen Unternehmen neue Projekte“, 
schildert Tobias Tretter die idealen 
Voraussetzungen für Juniors.

Risikoaversen Anlegern ermöglicht der 
WMP I Resource Income Fund die Roh-
sto� marktpartizipation. Er investiert 
vor allem in fest verzinsliche Wertpapiere 
sogenannter Juniors. Diesen mittelstän-
dischen Rohsto� produzenten gewäh  -
ren Banken oft keine Kredite, da die Due 
Dilligence der großer Unternehmen 
entspricht, die Erträge für die Bank je-
doch deutlich geringer ausfallen. „Wir 
schließen diese Lücke, unterstützen bei 
der Kapitalsuche und helfen, kurzfris-
tige, voll besicherte Bonds am Markt 
zu platzieren, in die wir dann mit un-
serem Fonds investieren“, erklärt Tret-
ter. Die Laufzeit dieser Papiere beträgt 
zwischen 6 und 18 Monaten bei einer 
Rendite von ca. 8 bis 12 %.  

www.commodity-capital.com

wie die Blockade der einzigen Zugangs-
straße, wird vermieden.

Die Verleihung des Thomson Reuters 
Lipper Fund Awards für die beste Perfor-
mance der vergangenen drei bzw. fünf 
Jahre bestätigt diesen Ansatz. „Der 
Structured Solutions Next Generation 
Resource Fund konnte bereits das zwei-
te Jahr in Folge gewinnen“, freut sich 
Tretter. Er investiert schwerpunktmäßig 
in Lithium und Kobalt und pro� tiert so 
von der voranschreitenden Elektri� zie-
rung und Elektromobilität. Auch der auf 
einen langfristigen Anlagehorizont aus-
gerichtete Commodity Global Mining 
Fund überzeugte mit außergewöhnli-
cher Performance.

  trendreport.de

Aktionsplan Nach-
haltiges Wachstum

„Nachhaltiges Wachstum fi nanzie-
ren“ Der Aktionsplan der EU-Kommis-
sion zeigt auf, wie die spezifi schen Be-
dürfnisse der europäischen und 
globalen Wirtschaft  sowie der Gesell-
schaft  und Umwelt mit unserem Fi-
nanzsystem in Einklang gebracht wer-
den können. http://trendreport.de/
eu-aktionsplan-fi nanzierung

Initiative der EU-
Kommission

Nicht nur die Bundesrepublik, auch die 
EU bangt ihre selbstauferlegten Klima-
ziele zu verfehlen. Bis 2030 will man 
den Treibhausgasausstoß um 40 Prozent 
im Vergleich zu 1990 kürzen. Nachbes-
serung verspricht sich die EU-Kommis-
sion von einer Reform der Finanz-
marktregeln, die Öko-Investitionen för-
dern soll. „Der Wandel hin zu einer 
umweltfreundlicheren und nachhaltige-
ren Wirtschaft ist gut für die Scha� ung 
von Arbeitsplätzen, für die Menschen 
und für unseren Planeten“, sagte Vize-
Kommissionspräsident Frans Timmer-
mans in Bezug auf die Pläne. Damit  
auch das Finanzsystem diesem Ziel 
dient, ist unter anderem die Scha� ung 
eines EU-Kennzeichens für „grüne Fi-
nanzprodukte“ geplant. Auf diese Weise 

sollen Investoren leicht erkennen kön-
nen, welche Anlageprojekte die Kriteri-
en an Umweltfreundlichkeit und Emis-
sionsarmut erfüllen. Zur Absichtserklä-
rung der Kommission gehört auch die 
Überlegung, Vermögensverwalter in die 
P� icht zu nehmen, nachhaltige Anlagen 
bei ihren Investitionen zu berücksichti-
gen. Borislav Kostadinov, seines Zei-
chens Vorstandsmitglied der in Frank-
furt ansässigen ProCredit Holding, be-
grüßt den Vorstoß der Kommission, 
„die auf eine verantwortlichere Rolle des 
Finanzsektors bei der Erreichung der 
Klimaziele abzielt“. ProCredit ist eine 
internationale Gruppe entwicklungs-
orientierter Geschäftsbanken mit geogra-
� schem Schwerpunkt auf Südost- und 
Osteuropa und strukturellem Fokus 
auf kleine und mittlere Unternehmen. 
Das � ema „wirtschaftliche und gesell-
schaftliche Entwicklung durch ver-

spräche. Ein dramatischer Anstieg, 
bedenkt man, dass schon jetzt 80 
Prozent des CO2-Ausstoßes weltweit 
in Städten verursacht wird. 

Green Buildings

In Europa entfällt etwa ein Viertel des 
gesamten Energieverbrauchs auf private 
Haushalte. Eine e�  zientere Nutzung 
der Energie durch „smarte Techno-
logien“ verspricht hier Besserung, bei-
spielsweise eine Heizung, die sich bei 
geö� netem Fenster abstellt. Unter dem 
Begri�  „Green Building“ boomt dieser 
Sektor der Immobilienbranche und 
verspricht gute Renditen. Schließlich 
senkt eine e�  zientere Nutzung der Ener-
g ie die Kosten und steigert somit den 
Umsatz der Immobilienunternehmen. 
Zahlen des World Green Buildings 
Council legen darüber hinaus nahe, 
dass auch die Mieteinnahmen höher 
sind, je nachhaltiger die Gebäude. 

Gerade in Zeiten, wo die Finanz-
märkte viele Fragen und Anlässe zu Ver-
unsicherung aufwerfen, eignen sich 
„Immobilien als wertbeständige und so-
lide Geldanlageform“, wie auch die Ex-
perten der UDI in Bezug auf ihr Ange-
bot innerhalb dieses Sektors hervorhe-
ben. „Wie geht es weiter mit Europa 
und dem Euro? Welche Auswirkungen 
hat die neue US-amerikanische Han-
delspolitik? Ob bei den Zinsen die Tal-
sohle durchschritten ist oder ob das Zins-
tief weiter anhält – auch hier sind sich 
die Experten uneins. Was also bleibt?“
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antwortliches Handeln“ ist dabei fes-
ter Bestandteil der Raison d‘Être der 
Gruppe. So wird bei Kreditanträgen 
mehr als nur die Bonität des Kunden 
überprüft. „Wir bieten Firmenkunden 
bereits seit 2006 ‚Grüne Kredite‘ an 
und arbeiten grundsätzlich mit Unter-
nehmen, die sich an bestehende Um-
weltvorschriften halten und keine Ge-
fahr für die Gesundheit, Sicherheit 
oder das Wohlergehen ihrer Mitarbei-
ter oder ihres Umfelds generieren.“, er-
läutert Kostadinov. Von den skizzierten 
Überlegungen und Forderungen des 
Aktionsplans der Europäischen Kom-
mission erho� t sich Kostadinov, dass 
sie „zur ö� entlichen Bewusstwerdung 
des � emas und zum Wandel beitra-
gen.“

„Um im internationalen Vergleich wett-
bewerbsfähig zu sein, brauchen die in-
novativen Unternehmen Europas Zu-
gang zu Kapital, Raum für Experimente 
und eine gewisse Größe, die ihnen 
Wachstum ermöglicht“, begründet Vi-
ze-Kommissionspräsident Valdis Dom-
brovskis weitere Vorschläge, die auf die 
Stärkung des FinTech-Sektors, allen vo-
ran der Crowdfunding-Plattformen, ab-
zielen. Um den Zugang von Unterneh-
men zu dieser Finanzierungsform zu 
verbessern, sollen die Plattformen künf-
tig auf Grundlage eines einheitlichen 
Regelwerks ihre Dienstleistung mittels 
eines EU-Etiketts in der gesamten Uni-
on anbieten können. 

Nachhaltigkeit für 
langfristige Investments

Auch nachhaltige Aktienfonds sind 
aufgrund ihrer langfristigen Perfor-
mance längst ein � ema für Börsen-
pro� s geworden. So zum Beispiel der 
„Global Challanges Index“ (GCX). 
Er wurde von der Börse Hannover in 
Zusammenarbeit mit der Nachhaltig-
keitsrating-Agentur oekom research 
entwickelt und am 3. September 2007 
lanciert. Er umfasst 50 Unternehmen, 
die substanzielle und richtungswei-
sende Beiträge zur Bewältigung der 
großen globalen Herausforderungen – 
die Bekämpfung der Ursachen und 
Folgen des Klimawandels, die Si-
cherstellung einer ausreichenden Ver-
sorgung mit Trinkwasser, ein nachhal-
tiger Umgang mit Wäldern, der Er-
halt der Artenvielfalt, der Umgang 
mit der Bevölkerungsentwicklung, die 
Bekämpfung der Armut sowie die 

Borislav Kostadinov von ProCredit 
setzt sich für „ein verantwor-
tungsvolles Finanzwesen“ ein. 

Werteorientiert und profi tabel
ProCredit fördert Entwicklung – und 
ist erfolgreich dabei. Seit Ende 2016 
sind die Aktien der ProCredit Hol-
ding im Prime Standard der Frank-
furter Börse notiert.

Die Banken der ProCredit Gruppe be-
stechen durch ihr einfaches und wir-
kungsvolles Geschäftsmodell: Sie sind 
hauptsächlich in den wachsenden 
Märkten Südost- und Osteuropas ak-
tiv und konzentrieren sich auf kleine 
und mittlere Unternehmen (KMU), um 
ihnen als deren „Hausbank“ entwick-
lungsfördernde und transparente Fi-
nanzdienstleistungen anzubieten. 
Das Privatkundengeschäft ist auf die 
Bedürfnisse mittelständischer Kun-
den mit Interesse an modernen Bank-
dienstleistungen zugeschnitten.

Seit ihrer Gründung im Jahre 2003 hat 
die ProCredit Gruppe jedes Jahr pro� -
tabel gearbeitet und konnte für das 
Geschäftsjahr 2016 ungefähr ein Drit-
tel ihres Bilanzgewinns als Dividende 
ausschütten. ProCredit verfolgt das 
Ziel, nachhaltiges Wachstum vor Ort zu 
fördern, setzt auf Kundenbeziehungen, 
die auf Langfristigkeit ausgelegt sind, 
und wendet bei der Kreditvergabe 
klare Umwelt- und Sozialstandards an.

Bei der Finanzierung von KMU setzt 
ProCredit zunehmend auch auf so-
genannte „grüne“ Kredite, die unter 
anderem für Investitionen in Ener-
gieeffizienzprojekte und erneuerba-

re Energien gewährt werden und 
zum September 2017 bereits einen 
Anteil von über elf Prozent am Ge-
samtkreditportfolio der Gruppe aus-
machten.

Eine gründliche und konservative 
Kreditrisikoanalyse, ein hohes Maß 
an Diversi� kation sowie die sorgfälti-
ge Aus wahl und kontinuierliche Fort-
bildung ihrer Mitarbeiter sichert der 
Gruppe eine herausragende Portfolio-
qualität – die Kreditausfallquote liegt 
weit unter dem Landesdurchschnitt in 
den betre� enden Ländern. Geschäfts-
aktivitäten, die aus sozialen oder 
ökologischen Gesichtspunkten zwei-
felhaft sind bzw. nicht mit den gängi-
gen Gesundheits- und Sicher heits-
vorschriften im Einklang stehen, wer-
den nicht � nanziert.

Mit dem Schritt an die Frankfurter Wert-
papierbörse Ende 2016 verband sich 
unter anderem der Wunsch, das be-
sondere Geschäftsmodell der ProCre-
dit Holding auch einer breiteren Öf-
fentlichkeit vorzustellen. Anfang 2018 
wurde erfolgreich eine Kapitalerhö-
hung zur Finanzierung des weiteren 
Wachstums der ProCredit Gruppe plat-
ziert. „Dabei haben wir uns über das 
rege Interesse von institutionellen, ent-
wicklungsorientierten Investoren sehr 
gefreut, und besonders auch über die 
Investoren des privaten Sektors, die 
sich mit unserem Geschäftsmodell 
identi� zieren und am Wachstum der 
Gruppe teilhaben möchten“, kom-
mentierte dies Borislav Kostadinov, 
Mitglied des Vorstands.

www.procredit-holding.com

Andrei Girlea (li.) produziert auf seinem landwirtschaftlichen Groß-
betrieb mit 3 700 ha auch Lavendelessenzen und ist seit 2010 Kun-
de der ProCredit Bank in Moldawien. 

Etablierung von Governance-Struktu-
ren – leisten. Die Aufnahme in den 
Index würdigt die Aktivitäten der Un-
ternehmen in diesen globalen Hand-
lungsfeldern. Ein Beirat, dem Vertre-
ter der evangelischen und der kat-
holischen Kirche, der deutschen 
UNESCO-Kommission, des Fonds 
zur Finanzierung der kerntechnischen 
Entsorgung, der ILO sowie vom 
WWF angehören, hat die beiden Ini-
tiatoren bei der Konzeption und Wei-
terentwicklung des Index beraten und 
begleitet den Index aktiv. Seit seiner 
Au� age konnte er seinen Wert um 
125 Prozent steigern. Wie stark diese 
Performance ist, zeigt ein Vergleich 
mit dem DAX, der im gleichen Zeit-
raum „nur“ 71 Prozent zulegte. 

Auch der Commodity Capital 
Global Mining Fund, der im Februar 
2010 aufgelegt wurde, setzt auf einen 
langfristigen Anlagehorizont und 
konnte allein 2017 ein Plus von 109,9 
Prozent erwirtschaften. „Unterneh-
men, in welche wir bereits vor ein bis 
zwei Jahren aufgrund des exzellenten 
Managements investiert hatten, setzten 
das um, was wir uns erho� t hatten, 
und trugen einiges zu der außerge-
wöhnlichen Performance im vergange-
nen Jahr bei“, freut sich Tretter über 
den Erfolg seiner Reisestrapazen. 

#Nachhaltige
Investments
#GreenFinance


